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Psalm 5 
 

1 Von/für (den) Leitenden 

zu den Flöten (?) / von/für Erbenden (?) –  

Psalm von/für David 

 

 

2. Meinen Sprüchen lausche, JHWH, 

gib Acht auf mein Seufzen! 
 

3. Merk auf von/für Stimme meines Hilferufs 

mein König und meine Gottheit 

fürwahr: zu dir flehe/bete ich. 

 

4. JHWH (am) Morgen hörst du meine Stimme 

(am) Morgen ordne/ richte ich dir zu 

und ich spähe/ halte Ausschau.  

 

 

5. Fürwahr: 

nicht (ein) Gott Gefallen habend (am) Frevel (= Gottlosigkeit/ Unrecht) bist DU 

nicht soll/ darf gasten/ wohnen bei dir (ein) Böser. 

 

6. Nicht haben Stand Törichte/ Prahler vor deinen (beiden) Augen, 

du hast gehasst/ Widerwillen empfunden alle Tuende Schlechtes/ Übles.  

 

7. Du lässt umherirren/ entschwinden/ verloren gehen Wortende (der) Lüge/ Täuschung 

(einen) Mann (des) Blutes (= Bluttat/ -schuld)  und (des) Truges verabscheut JHWH.  

 

8. Und (= doch) ICH – in (der) Fülle deiner Gnade werde/ darf ich hineingehen (in) dein Haus, 

ich werfe (anbetend) mich nieder zum Palast/ Tempel deines Heiligen (=deiner Heiligkeit/ 

deines Heiligtums) – im Dich-Fürchten.  

 

 

9. JHWH – führe mich in deiner Gerechtigkeit 

um meiner Feinde willen mach geradeausblicken vor meinen Gesichtern deinen Weg.  

(= ebne deinen Weg vor mir) 

 

10. Fürwahr: 

Nichts in ihrem Mund (ist) Richtiges/ Festes/ Beständiges 

ihr (Leibes-)Inneres (ist) Verderben 

(ein) geöffnetes Grab (ist) ihre Kehle 

ihre Zunge/ Sprache glätten sie / ist aalglatt.  

 

11. Lass sie sich verschulden/ büßen Gottheit –  

sie werden/ sollen/ mögen fallen von/ durch ihre Pläne/ Ratschläge/ Anschläge 

in (der) Fülle ihrer Vergehen verstoße sie  

fürwahr:  

sie sind widerspenstig gewesen – in/bei/ vor dir 

 

12. Und es werden/ sollen/ mögen sich freuen – alle sich Bergenden in/bei/ vor dir 

für immer werden/ sollen/ dürfen sie jubeln 

und du wirst sie (schirmend) bedecken – über ihnen 

und sie werden/ sollen/ dürfen frohlocken in/bei dir 

liebende deinen Namen.  

 

13. Fürwahr:  

DU bist – du segnest/ du Gepriesener (den) Gerechten – JHWH, 

wie (ein) Schild(-dach) (mit) Wohlgefallen umgibst/ krönst du ihn.  
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Von falscher und wahrer Frömmigkeit 

 

 Einigen, die auf sich selbst vertrauten, 

dass sie gerecht seien, 

und die anderen verachteten, 

erzählte Jesus dieses Beispiel: 

 

Zwei Männer gingen zum Tempel hinauf, 

um zu beten; 

der eine war ein Pharisäer,  

der andere ein Zöllner. 

 

 

Der Pharisäer 

stellte sich hin 

und sprach für sich 

dieses Gebet: 

 

Gott, ich danke dir, 

dass ich nicht wie die 

anderen Menschen bin, 

die Räuber, Betrüger, 

Ehebrecher 

oder auch wie dieser 

Zöllner dort. 

Ich faste 

zweimal in der Woche 

und gebe dem Tempel 

den zehnten Teil meines 

ganzen Einkommens. 

 

 

Der Zöllner aber 

blieb ganz hinten 

stehen 

und wagte nicht 

einmal, 

seine Augen zum 

Himmel zu erheben, 

sondern schlug sich 

an die Brust 

und betete: 

 

Gott, sei mir Sünder 

gnädig! 

 

 Ich sage euch: 

Dieser kehrte als Gerecht gemachter / 

freigesprochener nach Hause zurück, 

vor jenem. 

 

Denn wer sich selbst erhöht,  

wird erniedrigt werden, 

wer sich aber selbst erniedrigt,  

wird erhöht werden. 
(Lukasevangelium 18,9-14) 

 

 

 
 


